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WOLFSBURG. „Es kann nicht sein, dass die Polizistinnen und Polizisten 
schlechter gestellt werden, als andere Bedienstete im öffentlichen Dienst.“ 
Mit diesen Worten unterstrich SPD-Landtagsabgeordneter Klaus Schneck 
die Forderungen der Gewerkschaft der Polizei. Gut ein Dutzend Demonst-
ranten hatte sich am Donnerstagvormittag vor dem Haus der Parteien in 
der Schillerstraße postiert, um mit den Politikern zu diskutieren. 
 
„Der Polizeiberuf ist eine sehr belastende Aufgabe: Ungünstige Arbeitsbedingungen, 
Schichtdienst sowie immer mehr wachsende Aufgabengebiete und dadurch eine stetig 
steigende Verantwortung – diese Umstände müssen auch entsprechend honoriert 
werden“, findet auch SPD-Unterbezirksvorsitzender Erich Schubert. Die Besoldungen 
sehen  Sozialdemokraten nicht nur als wirtschaftliche Lebensgrundlage der Beschäf-
tigten an, sondern auch als Wertschätzung ihrer erbrachten Leistung. 
 
Deshalb fordern die Sozialdemokraten auch, dass die Streichung der CDU/FDP-
Landesregierung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes wieder aufgehoben werden. 
„Wer für die Sicherheit der Bevölkerung einsteht, hat auch Anspruch auf ein ange-
messenes Einkommen“, betont Schneck.    
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SPD solidarisch mit Polizisten 


